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Reformerlass König Wilhelms II. vom 11. Juli
1917

Der Reformerlass König Wilhelms II. von Preußen datiert auf den

11. und nicht auf den 17. Juli. Der König wies darin den preußischen

Ministerpräsidenten Theobald von Bethmann Hollweg an, einen

Gesetzentwurf über die Änderung des Dreiklassenwahlrechts hin zu

einem gleichen Wahlrecht zu erstellen, damit die nächste Wahl nach

dem neuen Wahlrecht vollzogen werden könne. Die Konservativen

und der rechte Flügel der Nationalliberalen, die in der Preußischen

Abgeordnetenkammer und im Preußischen Herrenhaus über die

Mehrheit verfügten, lehnten eine Änderung des Wahlrechts weiterhin ab

und die Wahlrechtsfrage blieb als Streitpunkt weiter bestehen.
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